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Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Jnserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder =
Straße Sr 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ob
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Fürst Bismarck ,

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Orgau zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

der große Reichskanzler ,

erträgt sein altes Venenübel mit einer Ergebung , die ihn wie¬
der als Menschen im liebenswürdigsten Lichte erscheinen läßt .
Zu einem Bekannten, der ihn besuchte, soll er sich folgender
maßen ausgesprochen haben : Ist es nicht ein Malheur , daß
ich gerade jetzt frank werde ? Bötticher muß abreisen , um sich
zu erholen , Burchard befindet sich unterwegs , und jetzt muß
ich hier liegen . Wenn nur der Scholz munter bleibt ; er hat
zwar Kräfte genug zuzusetzen, aber seine Thätigkeit ist gerade
so aufreibend , wie unsere . Man wird alt und frank , fann
aber vorlänfig nicht daran denken, einmal sein eigener Herr
zu sein und fern von hier in Ruhe seinen Kohl zu bauen und
seinen Acker zu bestellen. Welch Verlangen ich habe, auf ein
paar Tage aus dem verwirrenden Einerlei herauszukommen,
fann ich gar nicht sagen ; ich möchte wohl gern ein volles
Jahr feinen Menschen weiter sehen, als meine Frau , meine
Kinder und meine Enkel . Für die sollte man doch eigentlich
leben , aber fomine ich dazu ? Bisweilen fehlt ' s blos noch ,

man läßt sich durch einen Rath kurz Vortrag halten über das
Befinden der Allernächsten und verzichtet darauf , sie zu sehen.
Der Kaiser hält sich wacker, so Schlimmes er auch durch den
Tod des Prinzen Carl hat über sich ergehen lassen müſſen .
Uns Allen zusammen fehlen die Nerven des hohen Herrn , oder
vielmehr , ich möchte sagen , der Kaiser hat , so lange er ar¬
beiten muß - und er quält sich von früh bis spät über
haupt keine Nerven. Ein wahres Glück, daß er sich hält, daß
Moltke immer frisch ist und daß Kamecke viel aushalten kann;
mit uns Civilisten ist nicht viel los , uns fehlt alle Augenblick
bald Dies bald Jenes , so daß wir , wenn unsere Jahre ge =
kommen , in Arbeitspausen keinen liebern Gedanken haben , als
den , wie wir uns bei erster bester Gelegenheit aus dem Staube
machen können . Die Sehnsucht nach Ruhe tritt bei mir wie
eine förmliche Krankheit auf , und ich kann diese Krankheit bei
meinen übrigen Leiden gar nicht los werden. Ja , wenn ich ' s
bis zu einem vortragenden Rath und nicht weiter gebracht
hätte , ich wäre längst über alle Berge ; so aber bin ich an
die Wilhelmsstraße gebannt , die mir mein Lebtag zuwider ges
wesen ist. In den Reichstag werde ich schwerlich hineinfom
men ; es geht auch ohne mich ; die Reichsmaschine arbeitet vor
züglich, und ich freue mich, daß wir conflictreine Luft athmen.
Wenn das noch wäre , daß man sich ärgern müßte , das hielte
ich jetzt gar nicht mehr aus , es würde mich geradezu aufreiben.
Mein Benenteiden ist älteren Datums und , wie die Aerzte
sagen, gefahrlos ; aber Schmerzen habe ich bisweilen, um an den
Wänden hinaufzulaufen . Es tobt eine Zeit lang , und dann

5 Ein Schatten .
Novelle von Marie Rittershausen .

-

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

Der Gedanke sollte mein Glück für meinen Lebensweg
sein , mit dieser warmen Liebe im Herzen wollte ich durch dies
kalte Leben den Weg wandern, den Rang und Ahnen mir vors
gezeichnet. Sein eigen aber werden ? Nein , das fonnte
ich niemals .

„ Mein schönes , stolzes Kind," flüsterte die Mutter oft
tiefbewegt. Auf meinen Stolz hätten Vater und Brüder
Häuser gebaut , die ganze Welt bewunderte ihn , er war mir
heiliger als mein Leben .

Der Profeffor fam oft in unser Haus . Alle mochten
den talentvollen geistreichen Mann gern leiden, alle jungen
Damen schwärmten für ihn , und icho , ich hätte in das
Kniee vor ihm und ihm die Hände küssen mögen , als einzige
Gnade meines Lebens. Aber weder er noch irgend ein anderer
durfte auch nur ahnen , was ich für ihn fühlte . Ja , wenn
nicht alle Welt sich für ihn begeistert hätte , dann hätte ich
wohl meine mit ganzer Kraft geheuchelte Kälte ihm gegenüber
aufgegeben, hätte seine heißen, bewundernden Blicke verstanden

aber wie jedes Bürgermädchen berechtigt war , nach ihm
die Hand auszustrecken nein, nein, ich konnte und durfte
nie , nie die Seine werden .

Wir musizierten oft zusammen, dann war es, als wenn
wir beide vergessen hatten, daß wir noch auf Erden waren,
unsere ganze Seele strömte in den Tönen aus und wir entzück¬
ten alle Zuhörer. Aber wenn der letzte Ton verklungen war,
wenn er mir tiefbewegt ins Auge schaute und nach meiner
Hand faßte, um mich nach meinem Platz zu geleiten , dann
breitete sich mein Stolz wie ein dunkler, unheilbringender

|

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 11. februar .

scheint' s als würde es gar nicht wiederkommen , ich bin dann
wie neugeboren und vergesse rasch alles Ungemach . Empfiehl
im Reichstage an , man möchte Alles vermeiden , was unnüg
zu schaffen geeignet ist. Der Kaiser, der von Allem Notiz
nimmt, muß geschont werden, und ist er auch gesünder als
wir Alle , so ist er doch erheblich älter als wir , und in der
That , er verdient ' s recht, nur noch Gutes und Angenehmes
zu erleben . Sicht man auf ihn , so muß man schweigen,
Alles in Allem : wir dürfen uns ihn in jedem
Betracht zum Muster nehmeu . "

Tagesbericht .
Kaiser Wilhelm hat die mit Heiserkeit verbundene

Erkältung , die er sich in voriger Woche bei einer Spazierfahrt
im offenen Wagen zuzog, bereits fast gänzlich wieder über
wunden, muß jedoch auf ärztliches Anrathen noch einige Tage
das Zimmer hüten . Das Unwohlsein des Monarchen hat
nicht die geringste Unterbrechung in den laufenden Arbeiten
veranlaßt .

Die Budgetkommission des Reichstages hat den Bauplan
für der Kaiserpalast in Straßburg bemängelt, indes von
einem diesbezüglichen Beschlusse Abstand genommen , da der
Kaiser den Plan bereits genehmigt hat .

Für den deutschen Handel mit Spanien eröffnen
sich gute Aussichten . Die Gotthardsbahn -Gesellschaft beabsich=
tigt nämlich einen regelmäßigen Dampfschiffsverkehr zwischen
Genua und Spanien einzuführen, um den deutschen Verkehr
mit Spanien in ihre Linie zu lenken. Mit Rücksicht hierauf
gewinnt der von der spanischen Kammer bereits genehmigte
Handelsvertrag mit Deutschland noch an Bedeutung .

Die Berathung über die Erhöhung der Holzzölle ging
in der zuständigen Ausschüssen des Bundesraths sehr langjam
vorwärts . Jm Bundesrothe dürfte der preußische Antrag mit
einigen Abänderungen zur Annahme gelangen ; wie indeffen
der Reichstag sich dazu verhalten wird, ist noch nicht abzusehen ;
jedenfalls werden die Schwierigkeiten, welche die Vorlage be
reits im Bundesrath gefunden hat, nicht ohne Rückwirkung
auf den Reichstag bleiben .

Der Reichstag sette in feiner Mittwochssizung die
Statsberathung fort . Eine kurze Diskussion erhob sich dabei
über die beantragte Bewilligung von 500 000 Mart zum An¬
fauf eines Bauplatzes für das Reichsgericht . Abg. Braun
bekämpfte die Bewilligung . Der Bundeskommissar Geheimer
Justizrath Dr. Meyer erklärte, daß der Widerstand des Red¬
ners in der Frage Leipzig oder Berlin " seinen Grund habe,
daß aber die Verlegung des Reichsgerichts nach Berlin nur
ein frommer Wunsch" sei. Nachdem auch Abg . Dr. StephaniIF

"

Schatten zwischen uns aus , und ich vergaß keinen Augenblick ,
daß ich komtesse Melanie " war .

Aber ich vergesse doch den Tag nicht, der uns trennte,
trotzdem wir uns niemals angehörten , wenigstens nicht so, wie
die Menschen es meinten .

Die Baronin A. hatte ein Dilettantenkonzert zu einem
wohlthätigen Zwecke veranstaltet , und wir beide versprochen ,
vierhändig zu spielen , wir hatten Beethoven-Sonaten schon so
oft zusammen gespielt , daß auch ohne die vielen Proben die
selben vorzüglich gehen mußten.

Aber noch eine große Ueberraschung stand uns bevor ;
der Professor hatte versprochen , ein selbst komponiertes Lied
zu fingen. Es wußte das noch niemand als ich, er wollte
überraschen . Und daß er Stimme habe, das wußte man
inderthat noch nicht, selbst in Magdeburg überraschte die Nach¬
richt .

Am Morgen des verhängnißvollen Tages ließ mich Papa
bitten , zu ihm in sein Arbeitszimmer zu kommen.

Ich zitterte an allen Gliedern, als ich die Treppe langs
sam hinabstieg. Was konnte denn nur vorgefallen sein, daß
Papa mich nach seinem Zimmer beschied ? Sollte das Ge¬
heimniß , das ich so tief im Herzen barg , verrathen sein ? Mir
schwanden fast die Sinne , als der Diener die Thür öffnete
und ich den Papa in Gala -Uniform mitten im Zimmer
erblickte. Die Mama sak im eleganten fliederfarbenen Mor =
genrock auf dem Sopha und hatte das Spizentuch vor die
Augen gepreßt . Der Papa erfaßte fast ehrfurchtsvoll meine
Hand und führte mich zum Seffel.

" Nimm Platz , Melanie , mein süßes , stolzes Kind ," sprach
er bewegt; ihm versagte fast die Stimme ; nach einer Pause
fuhr er fort : „Ein ehrenvoller Antrag, Melanie , ist dir gemacht
worden. Fürst R. hat für seinen ältesten Sohn um deine
Hand gebeten." Er sah mich an, als wollte er die Wirkung
feiner Morte auf meinem Gesicht lesen.

1883 .

(Leipzig ) die Bewilligung befürwortet, wurde dieselbe vom
Hause mit großer Majorität ausgesprochen .

In der Petitionskommission des Reichstages erklärte der
Bundeskommissar, daß ein Gesetz über den Vogelschutz in
Ausarbeitung begriffen sei.

Dem Moniteur de Rome zufolge ist die Antwort des
Papstes auf das Schreiben Kaiser Wilhelms in Ber¬
lin eingetroffen .

In Dublin herrscht zur Zeit eine außergewöhnlicheAufregung . Bekanntlich ergaben dieser Tage angestellte Ge¬
richtsverhandlungen gegen eine Anzahl verhafteter Fenier das
Beitehen einer geheimen Verschwörung gegen die englische Re¬gierung . Nun haben über 100 der Polizei wegen Verbindung
mit der Mordverschwörungs-Organisation verdächtige Personen
die Stadt verlaſſen, ſich aber noch nicht außerhalb des König¬
reichs begeben , und sind daher Geheimpolizisten von Dublin
nach Birmingham , London und Manchester gesandt worden,
um eine Anzahl von Verhaftsbefehlen gegen dieselben zu voll¬
ziehen .

Der Prinz von Wales ist unter dem 25. Januar ,
als am Tage der Silberhochzeit des deutschen Kronprinzenpaa¬
res, zum ersten Chef des pommerschen Husaren-Regiments Nr .
5 ernannt worden . Das Regiment ist unter dem Namen
„ Blücher' sche Husaren " eines der bekanntesten der preußischen
Armce .

Der gegenwärtig in Cannes weilende Premierminister
Gladstone empfing dieser Tage einen Warnungsbrief ,
in welchem ihm angerathen wurde, nicht nach Lordon zurück¬
zukehren, weil ein Komplott gegen sein Leben geschmiedet wors
den wäre , im Fall er wieder seinen Fuß auf die Straßen
Londons setzen würde .

Im Militärwochenblatt vom 22 . December 1870 wird
der jezige franzöfifche Kriegsminister , damals Oberst
des 67. Linienregiments, als Deserteur unter Bruch des Ehren¬
worts aufgeführt . Er war in Mainz mit anderen Offizieren
internirt . Es war ihnen mitgetheilt worden, daß den Fran¬
zosen das Ehrenwort heilig sei, so stehe es ihnen, nachdem sie
ihr Ehrenwort verpfändet, frei , sich nach Belieben einzurichten ,
nur hätten sie jeden Abend zum Appell anzutreten . Das Ehren¬
wort wurde gegeben, aber nach 5 bis 6 Tagen war Thibau¬
din verschwunden . Er fämpfte darauf in der Loirearmee und
wurde nach Beendigung des Krieges durch den Untersuchungs¬
ausschuß von jedem Vergehen gegen die militärische Ehre frei¬
gesprochen . Seine Kameraden dachten aber anders und er
wurde zu feiner Gesellschaft und zu keinem Offizierstisch zuge=
lassen. Durch ein Decret des Präsidenten wurde er 1872 in
seine Rechte und Ehren wieder eingesetzt. Die Prätenden¬
vorlage wird im Senat wahrscheinlich fallen.

Was ich fühlte , wußte ich selbst nicht , denn wie ein
Sturmwind wirbelten die Worte meine Gedanken durcheinander .
Ich sah dem Vater starr in das Geficht und bewegte lautlos
die Lippen . Ich fand kein Wort . Endlich fand ich mich

wieder und fast unhörbar kam das Wort Unmöglich !" über
meine Lippen .

"

Die Mutter stieß einen leisen Schrei aus und preßte ihr
bleiches Gesicht in das Tuch. Der Papa faßte mit schnellem
Griffe mein Handgelenk.

" Sei nicht thöricht , Melanie , " seine Stimme klang grol¬
lend wie ferner Donner , er faßte meinen Arm , als sei er in
eisernen Klammern, „ ich weiß, du magst den jungen Kavalier
ganz gern, und eine Weigerung deinerseits wäre Wahnsinn

purer Wahnsinnn , fag ' ich dir . Eine solche Szene läßt
sich wohl im Roman ganz angenehm lesen, da kann einem
wohl die Haut graufen ob eines solchen Rabenvaters , der sein

schönes blondlockiges Töchterchen in ein liebeleeres Eheleben
zwingt . Jm praktischen Leben aber , mein Kind , klingt das

Großmutter , all' deine Ahnen, sie waren alle den Eltern _ge=
Lied denn doch etwas anders . Sieh deine Mutter , deine

horsame Töchter und keines von all' den Leben ist ein liebe¬
leeres gewesen . "

Hier brach meine Mutter in ein unaufhaltsames Schluch =

zen aus .
Laß mir , bitte , Bedenfzeit !" bat ich, fast entsetzt auf

die schluchzende Mutter starrend.
Nun wohl , " der Papa gab meinen Arm frei , du wirst

Vernürft annehmen , Melanie , ich weiß es, ich kenne ja mein
Kind , und eine Fürstin zu sein , würde die stolzeste Dame nicht
verschmähen ."

Ja , der Stolz ! Da war wieder der Schatten wachgeru =
fen und floh mit mir die teppichbelegten Treppen hinauf in mein
Zimmer, dort breitete er sich über mich mit seiner ganzen
Macht , seinem ganzen Dunkel .



Der Vicekönig von Irland ist plötzlich nach Eng |

land abgereist . Was mag das zu bedeuten haben ? Ein

deutsches mit Dynamit beladenes Schiff ist in Hull unter dem
Verdacht für Frland bestimmt zu sein, mit Beschlag belegt

worden . Die Ladung lautete angeblich von Hamburg nach
Merifo .

To

"

Das nihilistische Exekutiv Komitee hat dem Kaiser

Alexander vor seiner Uebersiedelung aus Gatschina nach
Petersburg ein Schriftstück in die Hände zu spielen gewußt ,

in welchem die Hauptforderungen des russischen Volkes" und
das nihilistische Programm niedergelegt sind. Die Forderungen
betreffen hauptsächlich die Bewilligung einer Volksvertretung
mit den entsprechenden Garantien . Dem Kaiser wird bis zur

Krönung Ruhe versprochen , von da ab aber soll der Dolch
im Falle der Nichtbewilligung wieder Platz greifen .

Ein
Die beinahe schon zur Legende gewordene Krönung

des Zaren in Moskau wird im Mai stattfinden .

Regierungserlaß fündigt nunmehr auch in offizieller Form
diesen bereits auf anderem Wege zu öffentlichen Kenntniß ge¬
langten Entschluß des Kaisers an . Gleichzeitig mit dem Mani¬

fest ist ein Utas veröffentlicht worden , welcher die Einsegung

einer besonderen Krönungskommission unter dem Vorsitze des
Hofministers anordnet .

Im Norden Afghanistans ist neuerdings ein allge¬
meiner Aufstand gegen die Herrschaft Abdurrhaman Chans ,

des Schüßlings der Engländer , ausgebrochen. Haupturheber
dieses Aufstandes soll der Statthalter der Provinz Maimene,

Frahim Chan, sein, der sich mit keinem geringeren Plane
trägt, als den Norden Afghanistans gänzlich von der Herr
schaft Abdurrhamans zu befreien und sich selbst dort zum
Herrscher ausrufen zu lassen. Der Schah läßt daher schleu=

nigſt gegen Afghanistan hin Truppen aufstellen, damit sich der
Aufstand nicht auch nach Persien verbreite. Ebenso ist in
Mittel - Indien ein Aufstant losgebrochen , der sich gegen
das Regiment der Engländer richtet .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 10. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , mit dem 1. Mai d . J . den Oberamtsrichter Bün ne¬

meyer in Löningen anf sein Ansuchen in den Ruhestand
zu versetzen, den Amtsrichter Eilers in Ahrensböd in
gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht Löningen zu ver¬
segen , und den Amtsanwalt Gerichtsassessor Ostendorf in

Eutin zum Amtsrichter beim Amtsgericht Ahrensböck zu er¬
nennen .

Kirchenconcert. In der Lambertikirche concertirte
gestern Abend Herr Musikdirector Kuhlmann mit seinem

Kirchenchor , höchst wirksam unterstüßt von einer hochge

schäßten Dilettantin, sowie den Herren Hofkonzertmeister
Eckhold , Kammermusitus Krollmann , Hofmufikus

Scharnack und Kammermusikus Ruffer ath . Mit hoher
Befriedigung konstatiren wir , daß sich zu diesem Concert
ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden hatte um den zu

erwartenden weihevollen Klängen aufmerksam und begeistert
zu lauſchen. Eingeleitet wurde das überaus schöne Concert
von Herrn Musikdirektor Kuhlmann mit einer Sonate

(Es -moll op . 119 ) für Orgel von Rheinberger , welches
schwierige, auf die Hörer mächtig wirkende Werk von Herrn
Kuhlmaun in bekannter glänzender Weise vorgetragen
wurde und womit der Herr Vortragende seine hohe Meister¬
schaft im Orgelspiel aufs Neue bewies . Was die Leistungen
des Kirchenchors brtrifft, so waren dieselben derart, daß wir
alle Ursache haben uns darüber zu freuen , daß wir endlich
einen solchen schönen Chor befizen. So waren unter an¬
deren die beiden Gesänge Tochter Zion freue dich" und

welche dieGott deine Güte reicht so weit" Leistungen, welche die
weitgehendsten Ansprüche befriedigten . Perlen des Abends
waren die beiden Arien für Sopran aus dem Josua " von

Händel (,, hätt ' ich Jubals Harf und Mirjan ' s süßen

Ich vergrub mein Geficht tief in die seidenen Kissen des
Divans . Was ich nie im Ernst geglaubt hatte , jezt wurde
es mir flar , flar wie ein sonnenheller Tag draußen , ich liebte
den Professor mit der ganzen Leidenschaft meines jungen, hei¬
Ben Herzens .

Was war mir die Fürstenkrone gegen ein Leben an seiner
Seite ! Sein Eigen zu sein , ganz sein Eigen , während ich des
Fürstensohnes Herz mit tausend anderen theilen und schen

mußte , wie er, dem glänzenden Sonnenstrahl gleich, von einer
Blume zur andern flog , der die Rose wie die Maiblume , den

wilden Mohn und das Gänseblümchen mit gleicher Gluth
nmfaßte .

Ich hätte hineilen mögen, mich zu des Einzigen Füßen
werfen und ihn bitten , als seine Magd ihm dienen zu dürfen ,

wenn ich als seine Gattin den Plaz an seiner Seite nicht
hätte einnehmen dürfen .

Die Stunden verrannen , ich merkte es nicht ; unbeweglich

lag ich da, das Geficht in die Kissen tief vergraben. Plöglich
fühlte ich, wie zwei zitternde Arme mich umschlangen, ich fuhr
auf . Auf dem Teppich feete die Mutter , leidenschäftlich preßte
sie mich an sich .

" Melanie , o Gott , mein armes, armes Kind, ich verstehe
deinen Schmerz ; auch ich habe einst so gekämpft, angstvoll,
elend wie du, und ich bin ſiegreich aus dem Kampfe hervor
gegangen, so wirst auch du es thun, ich stehe dir zur Seite . "

, , Dant , tausend Dank für dies eine Wort , du liebe,
theure Mama !" rief ich tief erglühend . " Ja , hilf du mir
den Glauben erringen , dem Vater gegenüber fest bei der Wei¬
gerung bleiben , des Verhaßten Weib zu werden !"

--Du ! D mein Kind , und davon hatte ich , deine

Mutter , feine Ahnung ? D sprich , wenn er deiner ebenbürtig
ist , will ich zu dir stehen ."

"Ebenbürtig o Mama , hoch über mir steht er in
seinem Geistesadel ! o, ich weiß , auch du wirst ihn freudig

Der Besizer eines Hotels in einem der Residenz bes
Ton ) und „ Elias " von Mendelssohn ( Höre , Israel , höre

nachbarten Landstädtchen des Herzogthums veranstaltete kürz =des Herrn Stimme ) , außerordentlich schön vorgetragen von

einer geschäßten Dilettantin (Fräul . E. Sch .) , Die beiden lich ein großes Herren Diner , für welches er das Contingent

Arien , welche von der genannten Dame mit sympathischer, seiner dienstbaren Geister noch durch eine Anzahl von Lohn¬
Kellnern zu verstärken genöthigt war . Da er die mäch =

wohltöneuder Stimme , eindringendem Verständniß und warmer

Innerlichkeit gesungen wurden , werden gewiß auf jeden tige Leidenschaft dieser letteren Hilfstruppen für das heim¬
Zum liche Erbeuten eßbaren Kriegsmaterials genau genug kannte ,Hörer einen tiefen Eindruck nicht verfehlt haben .

Vortrag gelangten dann noch : „Adagio " für Streichquartett erließ er furz vor der „ Schlacht " noch persönlich ein stren¬
ges Verbot in dieser Beziehung , und versprach dafür jeg =

von J . Haydn und , ,Andante " für Streichquartett von
Troß¬

Mozart , ausgeführt von den Herren Hofconzertmeister & clichem die Verdoppelung seines flingengen Soldes .

hold , Kammermusikus Krollmann , Hofmusikus Schär dem bemerkte der wackere Wirth mit tiefem Schmerz, wie

nack und Kammermusikus Kuffer ath . Hier waren unsere einer jener Servietten -Lanzknechte nach dem Servieren jun¬
wackeren Streicher in ihrem Element , sie Alle thaten ihr ger Hühner zwei Exemplare dieser schmackhaften Geflügel¬

Bestes, die beiden herrlichen Compositionen in wirkungs - Gattung mit Geschick in die weiten Hintertaschen seines

vollster Weise zu Gehör zu bringen : es war die verklärte schwarzen Fracks gleiten ließ . Da faßt den Feldherrn der

Schönheit selbst, was sie dem Hörer boten bis zum legten Tafel gerechter Grimm , er ergreift mit der Rechten behend
Ton , so daß wir heimgingen mit der Gewißheit , Streich eine neben ihm stehende Sauciere , und indem er Jenem

musik in einer Vollendung gehört zu haben, wie solche nicht mit der linken Hand die Leibrockschöße weit auseinander¬
schlägt gießt er den bräunlich fetten , duftigen Inhalt

häufig anzutreffen ſein dürfte.
der Sauceeschale hinein in den klaffenden Abgrund , dem er¬

starrten Trabanten dabei laut und für alle Gäste vernehm =

lich die geflügelten Worte zurufend: „ Ohne Sauce sind
Ihnen die Hühner zu trocken , liebe Seele !"

larvte Plünderer aber verschwand und ward nimmer ge=
sehen.

In dem von der Direction der Bremer Lebensversiche¬

rungsbank gegen den Director der Reichsversicherungsbank
in Bremen Herrn Stamm wegen eines im Laufe des vori

gen Jahres in den „Nachrichten" gegen die zuerst genannte
Bank veröffentlichten Zeitungsariikels angestrengttenBelei¬
digungsprozeß stand heute Vormittag Termin an vor

dem Großherzoglichen Schöffengericht , zu welchem sich im

Zuhörerraum ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte.
Nach längerer Verhandlung und stattgefundener Beweis¬
aufnahme sprach das Gericht den Privatbeklagten Director
Stamm von Strafe und Kosten vollständig frei ,

während die Klägerin (Direction der Bremer Lebensver :
ficherungsbank ) in sämmtliche Kosten verurtheilt wurde .
Damit hat ein Beleidigungsprozeßseine Erledigung gefunden ,
der seiner Zeit von der klägerischen Seite nicht allein in

ungewöhnlicher Art aufgebauscht wurde , so daß dem Beklagten
angst und bange werden mußte, sondern auch in hiesigen
Bürgerschaftskreisen lange Zeit hindurch mit vieiem Eifer
diskutirt worden ist .

=

Die beiden Geflügel : Vereine , welche hier unter
den Firmen „Verein für Vogelschutz, Geflügel und Sing

Verein Oldenburger Geflügel Freunde "vögel-Zucht“ und „ Verein Oldenburger Geflügel - Freunde
existieren, dürften in pekuniärer Beziehung wohl als die am
günstigsten fituirten Vereine unserer Stadt dastehen . Die
selben haben nämlich bereits so viele Gelder auf die sog .
hohe Kante gelegt, daß für längere Zeit Jahres = Beiträgehohe Kante gelegt, daß für längere Zeit Jahres = Beiträge
nicht eingesammelt zu werden brauchen. Diejenigen Vereine,
welche am Gegentheil laboriren , können sich hier in Betreff
sparsamer Verwaltung ein Beispiel nehmen.

Die neueste Erfindung besteht in papierenen Bett¬
decken Dieselben seßen sich zusammen aus zwei Lagen
Bapiermasse , die eine Lage carbolisirter Wolle einschließen.
Sie koſten je nach der Größe 1 Mk . 50 Pf . bis 3 Mark
und sollen viel besser wärmen als wollene Decken.

Die Torfstreu hat neuerdings eine Vermendung ge =

funden , die von größter Bedeutung ist, nämlich zum Aus¬
Es giebt keintrocknen überschwemmt gewesener Räume .

einfacheres , billigeres und zugleich wirksameres Mittel, als

die Einbringung von Torfstreu in die nassen Räume , die

dadurch in kürzester Frist völlig ausgetrocknet werden .

Von den Pilzen macht allein der Glückspilz eine Aus
nahme , alle andern werden von den Naturforschern und
Aerzten als Krenkheits Erreger schwer angefeindet und ver¬

folgt. Es gibt, wie sie behaupten , Cholera -Pilze, Schwind¬
suchts Pilze , Diphtheritis Pilze und Kropf -Pilze . Der lettere
soll im Erdboden gedeihen und sich in beſtimmten Jahres¬soll im Erdboden gedeihen und sich in bestimmten Jahres¬
zeiten dem Wasser mittheilen , in gefochtem Waſſer aber, wie
die Trichinen , untergehen .

als Sohn begrüßen, hat er doch einst deines Kindes Leben
gerettet ! "

〃Melanie , von wem sprichst du ? Besinne dich !< Die
Mutter hatte sich erhoben ; als wolle sie ein Unglück abwehren,
hielt sie beide Hände von sich gestreckt .

Mein Muth sant und ganz leise flüsterte ich seinen Na¬
men . Es schien, als sollte die Mutter das gleiche Schicksal
mit Lots Weib theilen ; denn buchstäblich wie zu Stein erstarrt
stand sie da.

Bist du von Sinnen , Kind ? ! " Ihre Stimme flang

unheimlich hohl . „ Hast du wirklich deinen Verstand verloren ? "
Sie lachte grell auf und schlug beide Hände vor das Gesicht .

Gott, dem edlen , stolzen Geschlecht ein solches Ende !
Bettler wir - und unsere einzige Tochter eine Lehrerfrau !

Ha , ha, ha !"
Bettler , Mutter ? !" fast schreiend rief ich es .

„ Nun ja ! "

Die Wutter hatte plötzlich ihre Geistesgegenwart wieder
erlangt. Sie ließ sich in einen Sessel neben mir nieder, doch
ihre Züge sahen mit einem Mat merkwürdig alt und verfallen
aus .

Nun ja , gewiß , unser Vermögen ist schon lange , lange
verschwunden , unsere Verwandten helfen zwar hin und wieder,
und so lange, wie dein Vater und ich leben, wirds ja wohl
noch ausreichen, besonders wenn unsere Kinder verheirathet
wären . Wir hatten freilich gehofft, " fuhr sie leise, das Haupt
wiegend , fort , daß ihr durch vortheilhafte Partien euer Glück
machen würdet ; für dich wäre der Anfang gemacht ; erstens
tostest du enormes Geld , da wären wir doppelt froh , dich in
andere Hände geben zu können und für deine Brüder wäre
dann leichter gesorgt mit Fürsten verwandt zu sein , ließe
manches übersehen . Nun ," sie lachte wieder , du hast ja
deine ausgezeichnete Wahl schon getroffen , jedenfalls wird der
Herr Professor den Tag der Hochzeit schon festgesetzt und du
mit ihm verabredet haben , ob du plätten oder ausbefferu lernen

Der ents

Wie vorsichtig man beim Waschen von Hand¬

schuhen mit ätherischen Flüssigkeiten, wie Benzin 2c. sein
muß, zeigt wiederum ein in Berne vorgekommener Fall .
Eine junge Dame von dort war am letzten Sonntag mit
dem Waschen weißer Handschuhe beschäftigt und vorsichts¬
halber dem brennenden Lichte ziemlich entfernt geblieben.
Troßdem explodirten die sich entwickelnden Gase und erlitt

die Dame durch Entzünden der Handschuhe ziemlich bedeu¬
tende Brandverlegungen an beiden Händen und Armen .

Wiederum eine Mahnung , derartige Beschäftigungen bei
Tage und nicht bei brennender Lampe , Licht 2c. vorzu¬
nehmen .

( Eingesandt . )
Geehrter Herr Redakteur !

In Nr . 13. Jhres geschäßten Blattes frägt der Setzer
an , wo die Margarethenstraße liege . Ich bin nun
ein Mensch, der dies weiß und da es mir Bedürfniß ist,
meine Mitmenschen thunlichst aufzuklären , theile ich Ihnen
zur Information Ihres Seßers und Ihrer Leser mit , daß
die Margarethenstraße eigentlich eine Verlängerung desdie
Steinweges ist, von der Kastanien Allee abzweigt und bis zum
Bahngeleise führt . An der Straße befinden sich zwei Häu¬
ser , das erste gehört der Wittwe Eismann , das andere dem
Stadtbaumeister Osthoff . Vor dem Hause des leßteren brennt eine

Nacht -Laterne . Eine besondere Eigenthümlichkeit dieser Straße
ist , daß zu Anfang der Straße , soweit die Gründe des

Lehrers Löbering gehen, die Straße der Stadt , die Hecke
dem Kaufmann Carl Dinklage und der dahinter liegende
Garten dem Lehrer Löbering gehört . Jezt wird ja wohl
ein Jeder die Margarethenstraße finden können .

Mit Achtung
Ihr ergebenster

,, Straßenverständiger . "

Es hat

Ellwürden . Unser Amts armenarbeitshaus

wird zur Zeit von 40 bis 50 Insassen bewohnt .
den Anschein , als wenn sich die meisten dort Internirten
sehr wohl fühlen , und werden dieselben wohl, da sie jetzt
nicht zu sorgen brauchen : was werden wir essen, was wer¬
den wir trinken , auf Entlassung aus demselben schwerlich
antragen. - Die Abgaben für die Armen scheinen zu stei¬

meinde Abbehausen etwas über 7 Monate Ginkommensteuer,
gen: so wurde im vorigen Jahre an Armengeld in der Ge¬

jeßt 9 Monate gesammelt. Das Armenarbeitshaus bringi
uns , so scheint es , keine Erleichterung an Armensteuer , was
doch Viele erwarteten .

sollst, um eine Kleinigkeitfeit mitzuverdienen ; denn daß deine
wissenschaftlichen Kenntnisse genügen werden , um irgend welche
Unterrichtsstunden geben zu können , glaube ich kaum , und die
Einnahmen deines fünftigen Gatten würden wohl nicht einmal
deine Ausgaben für Handschuhe , Taschentücher und für
Stiefel decken . Nun Glück zu !" Sie lachte wieder so unheim¬
lich grell auf .

Mama , ich bitte dich , ich weiß ja nicht , ob er mich
wirklich liebt , er hat ja noch kein Wort zu mir gesagt . Nur
seine Augen - " stieß ich argftvoll hervor .

, ,D , Gott sei Dank ! Nun , dich ihm antragen wirst du
hoffentlich nicht wollen . "

Wie unterdrückter Jubel flang es von der Mutter noch
immer farblosen Lippen .

„ Und er wird hoffentlich begreifen , welch ein Rang einer
Gräfin gebührt . Und auch du , Melanie , wirst Vernunft anneh
men ; fönnte dein Stolz es wirklich zulassen , nach einem bür¬

gerlichen Manne mit viel tausend anderen zugleich die Arme
begehrend auszustrecken , um dir dann siegesfroh lächelnd den
Rücken zukehren zu lassen ? Hast du denn reiflichüberlegt, wie
geradezu unmöglich bürgerliche Verhältnisse für dich werden

könnten ? Und nun denke dich an des Fürsten Seite ein

Wink von dir und hundert Hände regen sich zugleich, um
deinen Willen zu erfüllen, Equipagen und Diener stehen zu
deiner Verfügung , während kostbare Roben deine ohnehin so
entzückende Schönheit gewiß nicht verdunkeln werden. Ihre

Durchlaucht Frau Fürstin R. und Madame U. - wie ver
schieden beides klingt , nicht wahr ? O glaube mir , können wir
auch den Mann bisweilen in unserer Mitte dulden , so sei
versichert , würdest du seine Frau , keiner unserer Bekannten
fönnte ihn als seinesgleichen betrachten , sondern würde dir stolz
den Rücken kehren und dich all' den beißenden Spott ertragen
lassen brr , " sie schauderte . Nun überlege das , Kind , du
weißt ja , daß du eine Gräfin bist, überleg ' dir ' s noch einmal . "

( Schluß folgt . )



Delmenhorst . Die von hier gebrachte , in Nr . 15 | er durch gutmüthiges Zureden beschwichtigen müsse, so irrte er

" Warum flohen Sie , junger Mann ? " fragte forschend
der Edelmann den Jüngling .

d . Bl . abgedruckte Korrespondenz , betr . Bestrafung hiesiger sehr .

Mühlenbesizer wegen Uebertretung der Sonn - und Festtags =
ordnung , bedarf einer Berichtigung . Es muß darin nicht

heißen an einem Sonntag " , sondern am Reformationsfest

31 . Ott . v . " , welches auf einen Dienstag fiel . Wenn

übrigens den Katholiken gestattet ist, an lutherischen Festta¬
gen während der Zeit des Gottesdienstes zu arbeiten , so
könnte man auch annehmen , daß jüdische Geschäftsleute an
Sonntagen , die doch für sie Werktage sind , die betr . Ver =
ordnung auch nicht zu beachten hätten .

Das Kortgeschäft blüht augenblicklich hier am
Drte außerordentlich ; es werden bei erhöhten Löhnen noch

immer Arbeiter engagirt . Einen ungefähren Begriff kann
man sich aber davon machen , wenn man hört , daß ein ein¬

ziges Geschäft hier allein 350 Mann in Arbeit hat .

Bardenfleth . Der Handel mit Fohlen und Zucht¬
vieh geht hier in letzter Zeit besonders gut und wurden
recht hohe Preise angelegt , unter andern verkaufte der

Zimmermeister Wiggers hier eine 3jährige tiedige Quene
für 435 Mark .

n. Schweiburg , 8. Febr. Am 5. d. Mts . machte
der 58 Jahre alte Arbeiter Joh . Friedr . Schnell zu Sü¬
derschwei durch einen Selbstmord seinem Leben ein vorzei¬
tiges Ende . Schnell , welcher eine Frau mit 14 lebenden
Kindern , wovon das älteste 34 , das jüngste 10 Jahre alt
ist , hinterläßt , war in letter Zeit ohne Arbeit und daher
auch ohne Verdienst und wird wohl aus Nahrungssorgen
jene unselige That verübt haben .

Bockhorn , 7. Febr . Wiederum ist von hieraus ein
be dauernswerther Unglücksfall zu berichten , indem dem Zim¬
mergesellen Harm Buhr aus Wilhelmshaven , welcher in der
Dampffägerei von G. Lübbers hierselbst beschäftigt war ,
vier Finger der rechten Hand von der Cirkelsäge abgerissen
wurden . Der bedauernswerthe junge Mann wird nach
Oldenburg ins Hospital übergeführt werden .

z . Hooksiel , 8. Febr . Vorgestern wurde der 36
Jahre alte Arbeiter Folkert Gerdes Eggerichs zu Haddien,
Gem . Waddewarden , auf dem Lande des Landmannes Nem¬

mers zu Haddien , unweit dessen Wohnung in einer Grüppe
als Leiche aufgefunden . Der Verstorbene , welcher mit

Gruppenauswerfen beschäftigt war, litt häufig an epilepti¬
schen Anfällen und wird auch hier ohne Zweifel infolge
eines solchen Anfalles den Erstickungstod gefunden haben,
da sein Gesicht tief in die nasse weiche Erde eingedrückt war .
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 4 Kindern , wo¬

von das älteste 7 Jahr , das jüngste erst 11 Wochen alt ist.

Der falsche Prinz .
Erzählung von Th . v . Aschenberg .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

Weil ich die Dame zu schön fand , um bei ihrem län¬
geren Anblick nicht zu ihren Füßen zu fallen , " antwortete der
fremde Jüngling keck, und daß hätte möglicher Weise eine
schlimme Scene gegeben , denn es waren wohl noch mehr Herren
dort , welche die Dame entzückend schön finden ."

12Sie haben einen guten Geschmack, junger Mann , nur
schade, daß Ihre Liebe auf einen schönen Stein gefallen ist,"
erwiderte der Edelmann spöttisch .

So ist die Dame feiner Liebe fähig ? " fragte träumerisch
der Jüngling .

13

Großherzogliches Theater .Theater .

Sonntag , den 11 . Februar 1883 :
69 . Abonnements - Vorstellung :

Eine leichte Person .

Posse mit Gesang in 3 Akten und 8 Bildern von A. Bittner
und E. Pohl . Musit von A. Conradi .

Dienstag , den 13. Februar :
70 . Abonnements - Borstellung :

Zum ersten Male :
Väter und Söhne .

Schauspiel in 5 Aften von Ernst von Wildenbruch .

Donnerstag , den 15. Februar :
71 . Abonnements - Borstellung :

Bis jetzt hat wenigstens noch kein Graf oder Edelmann
ihre Gunst erwerben können , doch ist es vielleicht möglich , daß
Sie , der fahrende Sänger , das Herz Dianas von Haumont
gewinnen, wenn Sie nur nicht zu bescheiden gekleidet wären ," Lustspiel in 5 Aufzügen v. Moltère . Deutsch v . Ad. Laun.
entgegnete der Edelmann verschmitt .

" Was liegt demjenigen an dem Kleide , der die Seele

sucht," versetzte der Jüngling refignirt .
" Der schönen Diana liegt aber viel an äußerem Prunke ,

ich weiß dies . Sie hat bis jetzt die reichsten und edelsten
Barone des Reiches ausgeschlagen und würden Sie jedenfalls
nicht die geringste Hoffnung in diesem Aufzuge und dieser
Kleidung hegen dürfen. "

der
„ Ach , wahre Liebe kennt keine Hindernisse , " antwortete

Student mit feckem Tone .
" Stauben Sie dies bestimmt ? "

Und der Edelmann betrachtete neugierig den fühnenJüngling, der bereit schien, sich um Diana von Haumont zu
bewerben .

(Fortsetzung folgt . )

Vermischte Nachrichten.

=

Tartüffe .

Freitag , den 16 . Februar :
72 . Abonnements - Vorstellung :

Die Welt in der man sich langweilt .
Lustspiel in 3 Aufzügen v . Pailleron . Deutsch v . Berkovics .

Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 11 . Februar :
1. Hauptgottesdienst (
2. Hauptgottesdienst (10% Uhr ) : Geh. K. R. Ramsauer .

9 Uhr ) : Pastor Partisch .

Garnisonkirche .
Sonntag , den 11 . Februar :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Osternburger Kirche .

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Rams a u e r .
Sonntag , den 11 . Februar 1883 :Die Heilanstalt in Auteuil, in welche Prinz Jerome

gebracht wurde, ist eine Wasserheilanstalt ; denn er fürchtet
das Wasser weniger als das Feuer . ( Der Untersuchungsrichter Methodistenkirche .
in Paris hat den Prinzen eines Attentates zum Umsturz der
Regierungsform angeschuldigt und ihn der Anklagekammer Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :

Sonntag , den 11 . Februar :

überwiesen.)
*

*
Prediger Prizloff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 11 . Februar :

Die englische Küste ist fast unnahbar bei den jezi¬

gen Stürmen . Am 3. Februar scheiterten 3 Schiffe, darunter Gottesdienst Morgens 9½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr.ein großer Dampfer, und der Postdampfer nach Calais stieß
bei Dover mit einer Fischerbarke hart zusammen.

*
*

*

Auf der Zahnradbahn in Ungarn , die vom Berge Salgo
Kohlen nach einem Hochofen fährt, brachen Zähne aus der
Locomotive und 12 Wagen stürzten in die Tiefe . 6
Frauen , 7 Arbeiter und mehre Kinder sind tødt oder tödtlich
verwundet .

* *
*

Die Straftammer in Duisburg hat dret Schulknaben
wegen Urkundenfälschung und Verbrechens wider die Sitttichkeit
verurtheilt .

* *

Lady Abington , eine Freundin der Königin Victoria ,
besitzt auf ihrem Landgut Crickel einen Pachthof , der unter
dem Namen , , die weiße Farm " berühmt ist. Alle auf
demselben befindlichen Thiere zeichnen sich durch ihre schneeweiße
Farbe aus : die Kühe, Pferde, Esel, Hunde, Kazen, Tauben ,
Kaninchen, Eichhörnchen, Gänse, Truthähne und Hühner. Zu
dieser seltsamen Menagerie fügte die Königin eine weiße Hirsch¬
fuh und der Prinz von Wales , der gern Allotria treibt, weiße
Ratten und Mäuſe. Alle Diener , Knechte und Mägde müssen
blond sein.

Zuerst hatte der Jüngling die schöne junge Dame wohl
gar nicht gleich bemerkt , denn er überblickte gleichgiltig den
Jagdzug . Dann aber trafen seine Augen die stolze, auf edlem
Jagdrenner sitzende Frauengestalt und wie ein Blitz durchzuckte
ss den Jüngling . Mehrere Sekunden heftete er ganz starr
seine Augen auf die schöne Dame und die Blässe seines Ge
sichtes verwandelte sich in Purpurroth . Alsbald schien indeß
eein Geiſt einen andern Gedanken zu fassen , denn der Jüng¬
ling griff unter seinen Mantel , zog eine bisher dort verborgene
Mandoline hervor und wie ein Minnesänger aus alten Zeiten
schlug er träftig in die wohltönenden Saiten des Instruments
und ließ mit prachtvoller Tenorstimme ein so herrliches Lied

von leidenschaftlicher Empfindung von zartem Schmelz über

Liebesglück und Liebesweh weithin durch Thal und Wald er - schieden sein, weil
schallen , daß der Jagdzug freudig überascht anhielt und dem
herrlichen Sange und Spiel lauschte .

Fast ganz nahe an dem Sänger ritten auch Graf Hau¬

mont, seine Nichte und die auserwählten Jagdgäste heran undbewunderten den seltsamen Jüngling, der hier im Waldesang
und riefen Beifall , als er geendet . Ganz besonders ergriffen
schien auch Diana von Haumont von dem Gesange zu sein,
denn die vorige Kälte war von ihrem Antlig verschwunden
und mit froh belebtem, theilnehmenden Ausdrucke ruhten ihre
Augen wohlgefällig auf dem Sänger . Aber niemand von der
ganzen Jagdgesellschaft bekam den Sänger richtig zu sehen,
denn beim Nahen des Grafen Haumont und dessen Nichte
schien er von einer sonderbaren inneren Erregung so mächtig

ergriffen , daß er schnellen Fußes waldeinwärts die Flucht er¬
griff , und feine Zurufe der Jäger vermochten ihn zum Bleiben
zu bewegen .

„ Schade , Schade !" meinte Graf Haumont , daß der arme
Bursche sich vor uns fürchtet , er hätte uns noch mehr seiner
Lieder in dem Schlosse singen können , ich habe nie einen schö=
neren Sang gehört . "

" Ich bedaure es auch, " sagte des Grafen schöne Nichte
mit ihrer wohltönenden Stimme . Dieser arme , fahrende Sän¬
ger hätte uns die herrlichen Zeiten des ritterlichen Minnesanges
auf einige Stunden zurückzaubern können . Wie becaure ich,
daß keiner unter den edlen Herren so schön singen kann ! Bei
einer solchen herrlichen , edelen Stimme muß auch ein großes ,
edeles Herz zu finden sein !"

Die Herren der nächsten Umgebung suchten diese Bemerkung
des Edelfräuleins zu entkräften und unter Scherzen und heiteren
Gesprächen über den merkwürdigen Vorfall setzte der Jagdzug
seinen Weg nach dem Schloffe fort .

Aber einer der edlen Herren war doch unbemerkt zurück¬
geblieben und trieb bald sein Pferd fühn durch den Wald
in der Richtung vorwärts , nach welcher der Sänger geflohen
war . Nach wenigen Minuten hatte der Edelmann auch den
Sänger entdeckt und eingeholt ; aber wenn jener etwa glaubte ,
einen schüchternen und verzagten Jüngling zu finden , den

** *

In Frankfurt wollte eine Frau von ihrem Manne ge¬
schieden sein , weil " Er " Sozialdemokrat geworden sei
und dadurch den Ruin seiner Familie verschuldet habe.

*
*

Oldenburgische Spar - a . Leih - Bank . Coursbericht
vom 10. Februar 1883 .

400 Deutsche Reichsanleihe
gekauft verkauft
101,45 102 ,

40 Oldenburgische Console
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 1/4% höher .)

101 . 102

4
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 4 o höher.)
Stollhammer und Butjadinger Anleihe. 99 . 75 100 . 75

400 Jeversche Anleihe 99 . 75
99 . 75 100 . 75
99 . 75

400 Vareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100. - -)

100 Oldenburger Stadt-Anleihe.
40 Brater Sielachts - Anleihe

4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30 , Oldenb . Prämien - Anl . per St . in Mart
40 , Eutin -Lübecker Prior .- Obligationeu
42 % Bremer Staats -Anleihe von 1871.
32 % Hamburger Staatsrente .
420 Wiesbadener Anleihe
40%. Breußische consolidirte Anleihe

4112% Preußische confolidirte Anleihe
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 ° höher )

41/2% Schwedische Hypoth.-Pfandbr . cen 1873.
4% do .

2 °10

Du.

do . 83 . von 1878

42 %Pfandbriefeder Rhein. Hypoth.-Bank. Ser . 27- 29
| 42 % PfandbriefederBraunsch.-Hannov. Hypoth.-Bank

400

4 %
50 %

Do.

do . do .
Körbisdorfer Prioritäten

OldenburgischeLandesbank-Actien
5 %% Borussia - Prioritäten .

do .

do .

[40 % Einz . u . 5 % Z. v . 31 . Decbr . 1881 . ]
Oldenb . Spar u . Leih -Bank - Actien

(40 % Ginz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1882

(4 % Bins vom 1. Juli 1882 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actten pr .

Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in m .

Der französische Landwirth Deleuil in Gardonne bei
Marseille zicht Dreimänner - Wein aus der Zuckerrübe. Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguftfehn)Er sagt : Die Zuckerrübe gibt vortrefflichen Alkohol, warum
sollte ihr Fleisch, ebenso behandelt wie der Traubenmost, nicht
ein gleichartiges Getränk geben wie die Weintraube? Er vers

sichert, die Zuckerrübe gebe bei starkem Zuckergehalt in Folge
der Gährung einen Wein, welcher der Güte der südlichen
Weine nicht nachstehe. Das wäre also ein „untergähriger"
Wein .

*

*

Folgen falscher Schadenrechnung Abgebrann¬
ter . Der Glaser B. Eberhard sammt Frau aus Blanken¬
burg hatten 1880 bei einem Brande an Immobiliar = und
Mobiliar -Vermögen Schaden erlitten . Sie erhielten von der
Magdeburger Feuerversicherung 3000 Mt. ausgezahlt . Hiernach
wurden sie durch den Schuhmacher Schop in Blankenburg bei
der Feuerversicherungs - Gesellschaft denuncirt , daß sie bei der
Regulirung des Mobiliarschadens Gegenstände als verbrannt
angegeben , die gerettet seien. Die Sache wurde untersucht ,
die Angeklagten räumten ein , daß sie in ihrer Bestürzung
etwas Wäsche und Kleidungsstücke als verbrannt angegeben
hatten , die sich später in der Wohnung des Bruders wieder
gefunden hätten . Die Angeklagten mußten nun auf Grund
eines Paragraphen in der Police der Gesellschaft nicht nur
das zu viel Berechnete , sondern auch die ganze Entschädigung
für das Haus zc., die volle erhaltene Summe von 3000 Mt.
sammt durch die Untersuchung entstandenen Kosten zurückzahlen .
Weiter wurden sie wegen des beabsichtigten Betrugs ( trotzdem
das Vermögen der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft
nicht geschädigt , sondern im Gegentheil durch die Rückzahlung
der Entschädigung verbessert worden war ) zu Gefängniß von
2 resp. 4 Monaten , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre und Tragung der Kosten verurtheilt .

* *
*

1
(Wechsel unter 100 2. im "Eintanf 3 Pf. ünter Cours.)
soüänd. New - Yorf für 1 Doll .

Banknoten für 10 Gld .

Anzeigen .
Théâtre variété .

99 . 75 100 . 75
99 75 100 . 75

99,75 100,75
100,95 101,50
146,80 147 . 80
100 . 101

88 . 10

-

88 . 65

101,50 102,05

108 50

98 , 99 .

93 . 30 93 . 85

100.

101,40 101.95
96,70 97 . 25

100 . 50 101,50

95

305
168,65 169 . 45
20,39 20,49

4,17 4,23
16,75

Jm Saale der Frau Hülsebusch :
Sonntag , den 11. nnd Woutag , den 12 . Februar :

Grosse

Künstler -Vorstellung ,
bestehend aus Luft- und Parterre -Gymnastik ,

Drathseilfahrt , Ballet und Pantomimen ,
ausgeführt von nur Specialitäten I . Ranges .

Entree 50 Pf . Reservirter Platz 75 Pf .
Militär ohne Charge sowie Kinder 25 Pf .

Cassenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .
Alles Nähere durch Zettel , Programme an der Casse .

Die Direction .

H . Faber .

Bei meiner Abreise nach Süd - Afrika sage ich allen
Verwandten und Bekannten ein herzliches Lebewohl .

Cäcilie Pestrup .



Dem verehrlichen Publikum Oldenburgs und Umgegend zur gefl.
Kenntnißnahme , daß ich bei vorkommenden Trauerfällen

ganze Begräbnisse
als : Grab , Todtengräber -Gebühr , Leichenwagen nebst Trägern , Sarg ,
Todtenhemd und die sonst dazu nöthigen Besorgungen schon von 36 Mt .

August Meiners ,an übernehme .

30
00

00

Java - Café ,

Tischlermeister , Oldenburg , Dwoftraße 3 .

kg . Mt . 1. 60 , 1 . 50 , 1. 40 , 1. 30 , 1. 20 , 1. 10 , 1 . 00 und 90 Pf .

Campinas - Café ,
1 kg . 80 , 75 , 70 und 64 Pf .

Sämmtliche Sorten kräftig und reinschmeckend .

R . Hallerstede .

Möbel -Magazin A
von D . Hoting , Markt r . 10 .
Wegen meines großen Lagers von gut und dauerhaft gearbeiteten Möbeln , als : 1- und 2 -thürige Schränke ,

Pulte mit Glasaufsatz , Komoden , Bettstellen , Waschtische , Nähtische , Waschtische mit Marmorplatten , Stühle aller
Art , Sophas , Springfederrahmen , Matraßen , Spiegel , Gardinenstangen 2c . 2c . sollen zu bedeutend herabgeseßten
Preisen verkauft werden . NB . Reelle Leute erhalten Möbel auf monatliche und wöchentliche Abzahlung , auch
gebe Möbel auf Miethe . D . D.

-

000000000000000000000000000000000

Das Uhrengeschäft
Don

Rud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in

0 : 0000XX

allen andern Uhren .000000000000000000000000000

Rechnungssteller Joh . Claußen
obrigkeitlich concessionirter Schiffs - Agent

Oldenburg , Bergstr . 4 .

Annahme der Paffagiere für die Postdampfschiffe des Nordd . Lloyd
nach allen Plätzen Amerika ' s zu den billigsten Preiſen .

Prospecte und nähere Auskunft ertheite unentgeltlich .

C Kampf bis auf ' s Aeusserste

AUX CAVES DE
FRANCE

.

No. 33.

gegen
die gesundheitsschädliche

Weinfabrikation
!

Seit 1876 20 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin)
Dresden . Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . S. Cassel .Potsdam . Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0. Königsberg i . Pr .

und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Oswald Nier ' schen Weine
von Mk . 0. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
www . sind zu haben :

in Oldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Martt 12b .
in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Folkers Mittelstr . 2 , Conditorei und Cafee .

Geschäfts -Empfehlung .
Empfehle meine Restauration und Wirthschaft Grünestraße 15 angelegentlichst

Adolph Ulrich , Grünestr. 15.

Druct von d . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

Am Montag , den 12. Februar , Abends 8 Uhr ,
findet in der Union " auf Veranstaltung des Gewerbe - und
Handels -Vereins der

"

3. öffentliche Vortrag
"über „ te künstlerische Ausstattung unserer Wohnung " vom

Professor Dr . Scherer aus München . Hierzu werden die geehrt .
Abonnenten Damen und Herren , Mitglieder und Nicht¬
mitglieder des Vereins höflichst eingeladen . Eintrittskarten
a 1 Mk . und Schülerkarten a 50 Pf . sind in der Schmidt '

schen und Hing e' schen Buchhandlung und Abends an der
Casse zu haben .

OldenburgerSchützenhof.
Am Sonntag , den 11 . Februar :

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr 91

unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein

Größter
Heiur Habel .

Journal - Lefe - Birkel
( deutsch , französ ., engl . ) .

Es zirkuliren nachstehende Journale :

3. Bazar

1. All the yea round °
2 . Ausland

4 . Blatt , das neue
5 . Blätter , fliegende

Preis pro Jahrgang Mt . Pf .

6. Blätter , Kaufmännische
7. Blätter für litter . Unterhaltung
8. Buch für Alle ( erscheint alle 14 Tage )
9 . Daheim

10. Familienblatt
11 . Frauenzeitung , illustr .
12 . Gartenlaube

13 . Gegenwart
14 . Globus

15 . Grenzboten
16 . Hausfreund
17 . L' Illustration

18 . Kladoeradatsch

4

18 70

28

10

6 40

13 40

8

30

7 . 80

8

6 40

10

6 40

18

24

36

6

42

9

19 . Illustrated London News 36

20 . Mode illustrée . 14 70

21 . Modenzeitung Leipziger 27

22 . Monatsschrift , internationole (erscheint mo =
natlich ) 16

20

13 50

60
5 20

8

28 . Romanzeitung 14

29. Rundschau , deutsche (erscheint monatlich )
30 . Salon (erscheint monatlich )

24

12?
31 . Ueber Land und Meer 12

32 . Vom Fels zum Meer (erscheint monatlich )
33 . Well , illustrirte (erscheint alle 14 Tage )
34 . Westermanns Monatshefte ( ersch . monatlich )
35 . Zeitung , illustrirte

12

16

24 . Punch
23 . Nord und Süd erscheint monatlich )

25 . Revue des deux mondes ( ersch . alle 14 Tage )
26 . Romane , illustr . , aller Nationen ( ersch . alle 14 % . )
27 . Romanbibliothek .

24

7 80

Der Eintritt in den Zirkel kann jeden Tag stattfinden ,
und erstreckt sich die Dauer eines Abonnements auf ein Vier¬

teljahr wer im Laufe des Quartals eintritt , hat für das ev .
verflossene halbe Quartal nicht nachzuzahlen . Jeder Leser
kann nach Belieben die c . Zeitschriften auswählen , und
werden specielle Wünsche , betr . die Aufnahme hier nicht auf¬
geführter Journale stets gern berücksichtigt . Vereinen , die in
corpore theilnehmen , gewähren wir günstige Bedingungen .

Der pränumerando zahlbare Lesepreis für Journale
im Betrage von 1 - 75 Mt . iſt viertelj . 2 Wt . - Pf .

81 11
100

75 100 Mt .

150 Wt .
2 Mt . 50 Pf .18 "

" 3 Mt . 50 f .14 "
150PP " " 300 Mt . ,; 4 Mt . 50 Pf .

"P PP " allen Journalen " 8 Mt . Pf .

Wir laden zur regen Theilnahme freundlichst ein .

Bültmann & Gerriets .

-
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